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Landeskirchliche Gemeinschaft 
Rostock 

Hundertmännerstr. 1 
 „ Haus der Gemeinschaft“  

 
     November- Dezember 2011  
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Kontaktadressen: 
     
 Stellvertretende Vorsitzende: Brunhilde Stropahl  Tel: 0381-4968090 
· Rostock 
 Prediger:        Sieghard Reiter Hundertmännerstraße 1 18057 Rostock 
      Tel.: 0381-2018128 
      Fax: 0381-2018275 
                               E-mail: lkg-hro@gmx.de 
                                                        www.lkg-rostock.de    
 
· Bad Doberan  Missionarischer Gemeindaufbau  
 Prediger:  Christoph Scharf    Alexandrinenplatz 5  18209 Bad Doberan 
      Tel: 038203-852590 Fax: 038203-852589 
      E-mail: lkg-doberan@alice.de 
               www.lkg-doberan.de 
· Bankverbindung:    
 Für Spenden und Mitgliedsbeiträge: Ostseesparkasse Rostock  
 Konto- Nr.: 405 002 769 / BLZ: 130 500 00 
 Für das Haus:  Ostseesparkasse Rostock /  
         Konto- Nr.: 405 000 979 / BLZ: 130 500 00   
       
         
  
 

 Regelmäßige Veranstaltungen: (siehe auch S.10) 
Gottesdienst : 

Sonntag: 17.00 Uhr Gottesdienst  
1.+3. Sonntag im Monat: 10.00 Uhr  Gottesdienst                                           

Kindertreff  (Parallel zum Gottesdienst) 
             

(Sonntags30 Min. vor dem Gottesdienst Gebetszeit ) 

Kontakte  Impressum      

  Seelsorge und Beratungsstelle 
18057 Rostock Hundertmännerstrasse 1 

 

 
 
 

Eveline Beier  
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0381/5105781 oder 01520/8540178 
E-Mail: evelinebeier@googlemail.com 
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Ein Wort auf den Weg                 Gott meint es gut mit uns  
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31. Oktober 2011, Reformationstag, 
Montag, 11.00 Uhr Petrikirche, 
Probsteigottesdienst  
 
Mittwoch  02.11. Themenabend  
15:00 und 19:30 Uhr 
„Jürnjakob Swehn der Amerikafahrer“ 
Lesung mit Bernhard Scharrer 
 
Samsatg 05. 11. Tag missionarischer 
Impulse Güstrow siehe Einladung 
 
Sonntag 06.11. 10:00 Uhr Literaturgot-
tesdienst „Von Marionetten und Men-
schen“   
 
Samstag 12.November 8.30-12.00 Uhr  
Haus und Hofreinigung, alles muss 
wieder Winterfest gemacht werden, 
und u.a. das Laub für den am Mo, 
14.Nov. bestellten Container zusam-
mengetragen werden ….. 
 
16. November 2011 Am Nachmittag 
Buß– und Bettagsandacht mit Abend-
mahl Mittwoch um 15.00 Uhr 
LKG Rostock 
 
16. November 2011, Buß- und Bettag, 
Mittwoch, 19.00 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst Heiligen Geist Kirche 
 
Freitag 18. November  
19.00-21.00 Uhr  
Mitgliederversammlung siehe Einla-
dung 
 
Donnerstag 24. November Predigertag 
in Wismar 
 

27.11. Adventsfeier um 15.00 Uhr 
 
Mittwoch 07.12. Stadtkonvent  
 
Samstag 10.12.  Blaukreuzweihnachts-
feier 
 
Mittwoch 14.12. Heiligen Geist Kirche 
Seniorenfeier  
 
24.12. Heiligabend mit Krippenspiel 
Samstag um 15.00 Uhr 
 
30.12. Freitag um 18.00 Jahresschluss-
andacht mit Rückblick und Büfett 
 
01.Januar Gottesdienst um 17.00 Uhr 
mit Abendmahl. 
In Bad Doberan um 15.00 Uhr mit 
Taufe und Abendmahl 

 
 
Allianzgebetswoche 
09.01.-15.01.2012 

 Informationen und Termine  aus der Gemeinschaft   

Am 09. November und am 
14. Dezember 
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   Jugend

 
Jeden Freitag   trifft sich im  

Haus der Gemeinschaft  

die Jugend  
19.00 - 22.00 Uhr  

 
   Jeden Donnerstag   
Kreis Junger Erwachsener  

19.00 Uhr 
 

Jeden Mittwoch um 19:00 
Uhr Jugendgebetskreis 

 
Infos über  

Johannes Wolfgramm  
Tel. 0176-82152641 

Jugend- Silvesterfreizeit im 
Haus Gottesfrieden  

in Bad Doberan   
28.12.2011- 02.01.2012 
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Geschichten für die Seele  

Hoffnung 

Hoffnung 
Vor langer Zeit lebte in Nordchina ein alter Mann. Sein Haus zeigte 
nach Süden, und vor seiner Haustüre ragten die beiden großen Gipfel 
des Taihung und des Wangwu empor. Sie versperrten den Weg nach 
Süden. Entschlossen machte sich der Alte mit seinen Söhnen an die 
Arbeit: Sie wollten die Berge mit der Hacke abtragen. 
Der Nachbar des alten Mannes sah das und schüttelte den Kopf. 
"Wie närrisch ihr doch seid", rief er, "es ist vollkommen unmöglich, 
daß ihr die gewaltigen Berge abtragen könnt!" 
Der alte Mann lächelte weise, dann sagte er: "Wenn ich sterbe, dann 
werden meine Söhne weitermachen. Wenn meine Söhne sterben, 
werden die Enkel weitermachen. Die Berge sind zwar hoch, aber sie 
wachsen nicht weiter. Unsere Kräfte jedoch können wachsen. Mit je-
dem Stückchen Erde, das wir abtragen, kommen wir unserem Ziel 
näher. Es ist besser, etwas zu tun, als darüber zu klagen, daß uns die 
Berge die Sicht auf die Sonne nehmen." 
Und in unerschütterlicher Überzeugung grub der Alte weiter. Das 
rührte Gott. Er schickte zwei seiner Boten auf die Erde, die beide 
Berge auf dem Rücken davontrugen. 
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Anke Kastner 
Heidi Müller 
Erna Rusch 
Peter Präger 
Erika Neels 
Hildegard Körner 
Aliece Niesyt 
Irmgard Kublun 
Ruth Bienengräber 
Christiane Geigle 
 

Freud und Leid  Geburtstage, Kranke und Gebetsanlie gen 

 Geburtstage  Dezember  2011 

  Geburtstage  November 2011 Kranke in der Gemeinschaft 
Werner Schmidt   02.11.1929 
Ute Breidenmoser    03.11.1962 
Mathias Schwark   04.11.1974 
Miriam Krüger    05.11.1991 
Hildegard Utecht              06.11.1936 
Markus Breidenmoser   09.11.1985 
Brigitte Krüger      10.11.1940 
Brunhilde Stropahl    10.11.1950 
Anne- Mareike Fahrenwaldt    12.11.1982 
Christina Durmus   14.11.1992 
Gerda Blascheck    21.11.1940 
Christel Hackbusch    23.11.1931 
Tim Reiter    24.11.1995 
Antje Rudolph    24.11.1987 
Thomas Fahrenwaldt  26.11.1983 
Casal Durmus    28.11.2002 
Reinhard Haase   29.11.1943 
Claudia Geigle    29.11.1969 
 

Ruth Reiter    01.12.1988 
Otto Zacher    03.12.1931 
Emil Geigle   09.12.1934 
Anke Kastner   11.12.1943 
Margot Kieslich  12.12.1927 
Elisabeth Wienß  12.12.1989 
Werner Schmidt  17.12.1930 
Gerda Franz   22.12.1948 
Dorothea Reiter  23.12.1960 
Narina Durmus  24.12.1991 
Karla Stoll    27.12.1966 
Christoph Geigle  29.12.1971 
Ralf Neels    31.12.1942 
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 Gottesdienste in Rostock      

 Gottesdienste in Bad Doberan      

EC– Jungschar jeden Mi 16.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis   Mi 19.30 Uhr  
 
02.11. Allianzgebet in HGF 
09.11. selbst 
16.11. C. Scharf 
23.11. C. Scharf 
30.11. C. Scharf      
Weitere Termine siehe: www.lkg-doberan.de  

 
07.12. Allianzgebet bei Baptisten 
14.12. C. Scharf 
21.12. C. Scharf 
 
 
Mitarbeiterstunde alle 14 Tage um 19:30 
Uhr am Montag, nach dem Gottesdienst 
 

 Sonstige Veranstaltungen in Bad Doberan      

Nov.  Sonntag  Predigttext  Uhrzeit Leitung  Predigt  

06.11. Drittletzter So KJ Literaturgottesd 10:00 T. Fahrenwald S. Reiter 

13.11. Vorletzter So KJ 
Lk 16,1-8 
mit Abendmahl 17:00 J. Wolfgramm S. Reiter 

20.11. Ewigkeitsonntag Lk 12,42-48 10:00 Jugend C. Scharf 

27.11. 1.So im Advent Adventsfeier 15:00 Versch. S. Reiter 
      

Dez.           

04.12. 2. So im Advent Offb 5,1-14 10:00 Hauskreis S. Reiter 

11.12. 3. So im Advent Musikal Advent 17:00 M. Schmidt S. Reiter 

18.12. 4. So im Advent 2. Kor 1,18-22 10:00 Breidenmoser C. Scharf 

24.12. Heiliger Abend Mit Krippenspiel 17:00 M. Junginger S. Reiter 

25.12. 1.  Weihnachtstag 1.Joh 3,1-6 17:00 J. Wienß S. Reiter 

30.12. Jahresschlussfeier mit Büfett 18.00  Versch. S. Reiter 

Nov.  Sonntag  Predigttext  Uhrzeit Leitung  Predigt  

13.11.. Vorletzter So KJ Lk 16,1-8 15:00 D. Geigle C. Scharf 
27.11. 1. So im Advent Adventsfeier 15:00 C. Scharf C. Scharf 
Dez.           

11.12. 3. So im Advent Musik Gottesd. 15:00 C. Scharf S. Reiter 

24.12. 17.So. n.Trinitatis Mk 9, 17-27 16:00 Chr. Geigle C. Scharf 

31.12. Silvester Jahress. Andacht 15:00 A. Geigle C. Scharf 
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Di 15.11. 
20.12. 

Schmidt 
Schmidt 

19.30 Hauskreis bei Fam. Schmidt 
Schulzenbusch 4   
Groß Stove 

G. Schmidt 
0381-4004335 

Di jeden Krüger 19.30 Hauskreis bei Fam. Krüger  
Ehm Welk Str.9 

G. Krüger 
0381-7685661 

Di 08.11. 
06.12. 

Reiter 
Reiter 

19.30 Hauskreis bei  
Fam.  Wolfgramm 
Windmöhlenbarg 22  In Niex   

G. Wolfgram 
 

038208-558657 

Mi 02.11. 
09.11. 
16.11. 
23.11. 
30.11. 
07.12. 
14.12. 

 

Themenabend 
Selbst 

Buß /Bettag 
Reiter 
Selbst 
Selbst 
Selbst 

 

19.30  
 

Hauskreis bei Fam. Stropahl 
Zur Mooskuhle  36   

H. Stropahl 
 

0381- 4968090 

Do 2.im 
Monat 

Vichel 15.00 Missionsgebetsstunde 
Hundertmännerstr. 1 

E. Vichel 

Do jeden Vichel 15.00 Hauskreis bei Frau John  
Finkenbauer 8     

M. John/E. Vichel 
0381-27941 

Do zwei 
wöchtl. 

 

Innenstadt 20.00 Hauskreis bei Thomas u.  
Anne-Mareike Fahrenwaldt 
Gerhard-Hauptmann- Str. 17 

T.+A-M. 
 Fahrenwaldt 

0381-2038110 

Do 17.11. 
08.12. 

 

Reiter 
Reiter 

19.30 Hauskreis bei Fam. Grams 
Bars-Büttler-Ring 5 
Graal Müritz 

A. Grams 
 

038206-78246 

Do 10.11. 
15.12. 

Reiter 
Reiter 

19.30 
 
 

Hauskreis bei Fam. Sperling 
Roggentin 
Pastower Weg 20c 

Fam. Sperling 
 

038204-14510 

Hauskreise in Rostock und Umgebung 

02.11. Themenabend B. Scharrer 
09.11. S. Reiter 
16.11. Buß und Bettag Andacht 
           mit Abendmahl S. Reiter 
23.11. S. Reiter 
30.11. adventlicher Nachmittag 
07.12. adventlicher Nachmittag 

Bibelgesprächskreis in Rostock  Mittwoch  15.00 Uhr  

14.12. Seniorenweihnachtsfeier der  
    Heiligen Geist Kirche 
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    Regelmäßige Veranstaltungen in Rostock            Termine    

:Gottesdienst : Sonntag:         17.00 Uhr  
   1.+3.Sonntag im Monat      10.00 Uhr  
                  Jungschar + Kindertreff          (Parallel zum Gottesdienst) 
   Gebetszeit     (30 Min. vor dem Gottesdienst) 
        
Chorübungsstunde    dann Montag  um    19.30 Uhr 
(je nach Projekt) 
 
Blaukreuzstunde    jeden Dienstag  um    18.30 Uhr   
 
Bibelgesprächskreis   jeden Mittwoch  um    15.00 Uhr  
 
Seniorennachmittag   1. Mittwoch  im Monat  15.00 Uhr 
 
Frauenkreis Oase    jeden 2. Mittwoch  im Monat 19.30 Uhr 
 
Jugendgebetskreis    jeden Mittwoch um   19.00 Uhr 
 
Missionsgebetsstunde   jeden 2. Donnerstag    15.00 Uhr 
 
Hauskreise   Dienstag,  Mittwoch und Donnerstag      siehe Seite 9  
 
Kreis Junger Erwachsener  jeden Donnerstag    19.00 Uhr 
 
Bläserkreisübungsstunde  jeden Freitag um      18.00 Uhr 
 
Jugendkreis     jeden Freitag  um    19.00 Uhr 
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   Kinder 



 12 

    Nagelkreuz  

Nagelkreuz - 50 Jahre Versöhnung 
statt Hass 
 
"Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde 
und bittet für die, die euch verfol-
gen" (Mt. 5, 44) 
 
Das Nagelkreuz von Coventry steht als 
Symbol für Frieden und Versöhnung. 
Nach dem Bombenangriff im Zweiten 
Weltkrieg am 14. November 1940 war 
die Kathedrale von Coventry und große 
Teile der Stadt zerstört. 
In den Trümmern des 
Dachgebälks fanden sich 
große eiserne Nägel, die 
der damalige Dompropst, 
Richard Howard, zusam-
menschweißen ließ. Dar-
aus entstand das erste 
Nagelkreuz von Covent-
ry, das als Symbol für 
Vergebung und einen 
Neuanfang steht. Hinter 
das Nagelkreuz, das noch 
heute auf dem Ruinenal-
tar steht, ließ R. Howard 
die Worte "Father forgi-
ve" - Vater vergib - 
schreiben. 
Bereits 1947 kam Propst Dick Howard 
mit einem der Original-Nagelkreuze nach 
Deutschland und besuchte Städte, die von 
englischen Bombern zerstört worden wa-
ren. Er suchte die durch Christus erfahre-
ne Vergebung zwischen verfeindeten 
Völkern und den daraus entstehenden 
Neuanfang durch das Symbol des Nagel-
kreuzes verdeutlichen. Das erste Nagel-
kreuzzentrum entstand daraufhin in Kiel, 
in der Nikolaikirche. Kurz darauf wurde 
dort die "Gesellschaft der Freunde Co-
ventrys" gegründet, die später zur 
"Deutsch-Britischen Gesellschaft" wurde. 

Die Gesellschaft sucht noch heute den 
Austausch zwischen der deutschen und 
britischen Kultur und bemüht sich seit 
jeher um die Überwindung von Hass und 
Feindschaft. Des weiteren wurde die Na-
gelkreuzgemeinschaft  ins Leben gerufen, 
deren Mitgliedern die Versöhnung, vor 
allem an ihrem jeweiligen Ort, ein großes 
Anliegen ist. Schon bald nach der Über-
gabe des Nagelkreuzes an die Kieler Kir-
che folgten weitere Städte in Deutschland 
und auf der ganzen Welt, die ebenfalls 

um Zeichen der Versöhnung in 
ihrer jeweiligen Gemeinde be-
müht waren. Zu den heutigen 
Nagelkreuzgemeinden zählen 
u.a. die Dresdner Frauenkir-
che,  die Kaiser Wilhelm Ge-
dächtniskirche in Berlin, die 
St. Marienkirche in Stralsund, 
aber auch Gemeinden in Süd-
afrika oder dem Sudan. 
In den Nagelkreuzgemeinden 
wird vor allem Versöhnung 
groß geschrieben. Dazu gehört 
auch ein Versöhnungsgebet 
zusammen mit Fürbittgebeten, 
welche teilweise wöchentlich 
gesprochen werden, aber auch  
die sogenannten Lebensregeln 

und der "gemeinsame Dienst der Versöh-
nung in Konfliktbereichen der Welt". 
Mitte November kommt Pfarrer Petersen 
mit anderen der Nagelkreuzgemeinschaft 
Kiel und wollen über Rostock als einen 
weiteren Standort eines Nagelkreuzes re-
den.     
     Ruth Reiter 
 
Für weitere Informationen, siehe Internet: 
www.nagelkreuzgemeinschaft.de 
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  Advent und Weihnachten  

 
 
 

Der Abend kommt 
 
Der Abend kommt von weit gegangen 
durch den verschneiten, leisen Tann. 
Dann presst er seine Winterwangen 
an alle Fenster lauschend an. 
 
Und stille wird ein jedes Haus; 
die Alten in den Sesseln sinnen, 
die Mütter sind wie Königinnen, 
die Kinder wollen nicht beginnen 
mit ihrem Spiel. Die Mägde spinnen 
nicht mehr. Der Abend horcht nach innen, 
und innen horchen sie hinaus. 
 
Rainer Maria Rilke, 1875 - 1926 

Die Rose 
Während seines Pariser Aufenthaltes ging Rilke 
täglich um die Mittagszeit in Begleitung einer 
jungen Französin an einer alten Bettlerin vorbei. 
Stumm und unbeweglich saß die Frau da und 
nahm die Gaben der Vorübergehenden ohne je-
des Anzeichen von Dankbarkeit entgegen. Der Dichter gab ihr zur 
Verwunderung seiner Begleiterin, die selbst immer eine Münze bereit 
hatte, nichts. Vorsichtig darüber befragt, sagte er: "Man müßte ihrem 
Herzen schenken, nicht ihrer Hand." An einem der nächsten Tage er-
schien Rilke mit einer wundervollen, halberblühten Rose. Ah, dachte 
das Mädchen, eine Blume für mich, wie schön! Aber er legte die Ro-
se in die Hand der Bettlerin.  
Da geschah etwas Merkwürdiges: Die Frau stand auf, griff nach sei-
ne Hand, küßte sie und ging mit der Rose davon. Eine Woche lang 
blieb sie verschwunden. Dann saß sie wieder auf ihrem Platz, stumm, 
starr wie zuvor. "Wovon mag sie die ganzen Tage über gelebt ha-
ben?" Rilke antwortete: "Von der Rose!" 
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Das Mädchen mit den Schwefelhölzern 

Das Mädchen mit den 
Schwefelhölzern 
Es war der letzte Tag im Jahre, und die 
Dunkelheit brach bereits herein. Es 
schneite und war grimmig kalt. In die-
ser Kälte und Finsternis ging auf der 
Straße ein kleines, armes Mädchen mit 
bloßem Kopfe und nackten Füßen. Als 
sie von zu Hause wegging, hatte sie 
wohl Pantoffeln angehabt; es waren 
sehr große Pantoffeln gewesen, die 
früher ihre Mutter getragen hatte. Das 
kleine Mädchen hatte sie verloren, als 
sie schnell über die Straße lief, um 
nicht von einer Kutsche überfahren zu 
werden. 
 
Da ging sie nun auf den kleinen nack-
ten Füßen, die vor Kälte ganz rot und 
blau waren. In einer alten Schürze trug 
sie eine Menge Schwefelhölzer und 
einen Bund hatte sie in der Hand.  

Heute hatte ihr noch niemand etwas 
abgekauft, niemand ihr ein Almosen 
geschenkt. Sie war schon ganz ver-
zagt; zitternd vor Kälte und Hunger 
schlich sie dahin. Die Schneeflocken 
fielen auf ihr langes blondes Haar, das 
in lockigen Wellen auf ihren Hals her-
ab floss.  
Aber daran dachte sie nun freilich 
nicht.  
 
Aus allen Fenstern glänzten die Lich-
ter, und es roch ganz herrlich nach 
Gänsebraten, es war ja Silvesterabend. 
Und daran dachte sie. 
In einem Winkel, den zwei Häuser bil-
deten, von denen das eine etwas in die 
Straße vorsprang, kauerte sie sich nie-
der. Sie fror sehr, getraute sich aber 
nicht, nach Hause zu gehen, weil sie 
noch nicht für einen Pfennig Streich-
hölzer verkauft hatte. Sie hätte gewiss 
von ihrem Vater Schläge bekommen, 
und kalt war es ja zu Hause auch, denn 
sie wohnten dicht unter dem Dache, 
und da pfiff der Wind überall herein.  
 
Sie fror entsetzlich! Ob sie wohl wa-
gen durfte, ein Schwefelhölzchen an-
zuzünden und sich die erstarrten 
Händchen daran zu wärmen? Sie zog 
eins heraus und zündete es, ritsch! an. 
Hell flammte und sprühte es auf! Oh, 
wie schön warm war die kleine Flam-
me! Die Kleine glaubte, am warmen 
Ofen zu sitzen, und streckte ihre Füß-
chen aus, um auch diese zu wärmen. 
Da erlosch die Flamme, der Ofen war 
verschwunden, und sie saß da mit dem 
abgebrannten Endchen des Schwefel-
holzes in der Hand. 
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Sie zündete ein neues an; es leuchtete 
auf, und die Stelle der Mauer, worauf 
der Schein fiel, wurde durchsichtig 
wie ein Schleier. Die Kleine konnte 
gerade in eine Stube hineinsehen, wo 
ein festlich gedeckter Tisch stand, und 
drauf ein herrlich duftender Gänsebra-
ten mit Äpfeln und getrockneten 
Pflaumen gefüllt. Und o Wunder, die 
Gans sprang aus der Schüssel herunter 
und watschelte gerade auf das kleine 
Mädchen zu!  
Da ging das Streichholz aus und nur 
die kalte Mauer war noch zu sehen. 
Sie zündete noch ein Hölzchen an. Da 
saß sie unter einem großen, herrlich 
geschmückten Weihnachtsbaum. Tau-
sende von Lichtern brannten auf den 
grünen Zweigen, und bunte Bilder, wie 
sie sie in den Schaufenstern bewundert 
hatte, sahen auf sie hernieder. Die 
Kleine streckte beide Händchen da-
nach aus — da erlosch das Schwefel-
holz, die vielen Weihnachtslichter stie-
gen höher, immer höher, und sie sah 
sie jetzt als Sterne am Himmel.  
 

Einer davon fiel herab und bildete ei-
nen langen Feuerstreifen am Himmel. 
„Jetzt stirbt jemand!" dachte die Klei-
ne, denn sie hatte von ihrer guten alten 
Großmutter, die längst tot war, gehört, 
dass jedes Mal, wenn ein Stern herun-
terfällt, eine Seele zu Gott empor-
steigt. Wieder entzündete sie ein Hölz-
chen an der Mauer, und in seinem 
Glänze sah sie die alte Großmutter, 
welche mild und liebevoll vor ihr 
stand. „Liebe Großmutter!" rief die 
Kleine, „Nimm mich mit! Ich weiß, 
dass du verschwindest, wenn das 

Schwefelhölzchen erlischt, wie der 
warme Ofen, der herrliche Gänsebra-
ten und der prächtige Weihnachts-
baum!" 
 
Und in eilender Hast strich sie ein 
Streichhölzchen nach dem ändern an, 
um die Großmutter festzuhalten. Die 
Großmutter war früher nie so schön, 
so groß gewesen; sie nahm das kleine 
Mädchen auf ihre Arme, und beide flo-
gen in Glanz und Freude so hoch, so 
hoch. Und dort oben war weder Kälte, 
noch Hunger, noch Angst — sie waren 
bei Gott! 
 
Aber als der Morgen hereinbrach, fan-
den die Leute im Winkel zwischen den 
Häusern ein kleines Mädchen mit ro-
ten Wangen und einem Lächeln auf 
den Lippen, tot, erfroren am letzten 
Abend des alten Jahres. Um sie herum 
lagen die abgebrannten Schwefelhölz-
chen. „Sie hat sich wärmen wollen", 
sagten die Leute; sie wussten nicht, 
was sie Schönes gesehen hatte und wie 
sie mit ihrer alten Großmutter zur 
Neujahrsfreude eingegangen war. 
 
Nach H. Ch. Andersen 
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